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Zitat

„Wir müssen nicht nur heute, sondern auch morgen,
übermorgen und in jedemMoment unserer Zukunft
den Mund aufmachen. Wir müssen jeden Tag für die
Demokratie einstehen.“
Bürgermeisterin Eliza Diekmann-Cloppenburg

COESFELD. Unbekannte ha-
ben am Samstag (25. 1.)
eine Papiermülltonne in
einen Stadtpark an der
Straße Am Niesing gescho-
ben und angezündet.
Gegen 21.50 Uhr beobach-
tete ein Zeuge fünf Per-
sonen beimWeggehen.
Unmittelbar darauf sah
er die brennende Tonne.
Als der Zeuge die Unbe-
kannten ansprach, flüch-
teten diese in Richtung

Richters Weg. Alle sollen
zwischen 16 und 22 Jah-
re alt sein und waren dun-
kel bekleidet, wie die
Polizei mitteilt. Eine Per-
son trug eine helle Kopf-
bedeckung. Mit einem
Feuerlöscher begannen
die Polizisten, den Brand
einzudämmen. Die Feu-
erwehr löschte diesen im
Anschluss. Die Polizei
bittet unter Tel. 02541/ 140
um Hinweise.

Papiermülltonne im Park angezündet

Nachrichten

COESFELD. Einen weißen
VW Passat auf dem
Parkplatz der Diskothek
Fabrik hat ein unbe-
kannter Autofahrer be-
schädigt: zwischen
22.15 Uhr am Samstag

(25. 1.) und 2.15Uhr am
Sonntag (26. 1.). Der Ver-
ursacher fuhr im An-
schluss weg, teilt die Poli-
zei mit und bittet unter
Tel. 02541/ 140 um Hin-
weise.

VW Passat an Diskothek beschädigt

COESFELD.Mit dem neuen
Semester der VHS star-
ten wieder Kurse für
Sprachinteressierte.
Neu im Angebot sind Ko-
reanisch sowie Italie-
nisch als Online-Kurs. Ne-
ben neuen Anfänger-
kursen wie zum Beispiel
Spanisch, Chinesisch
und Schwedisch werden
Fortsetzungskurse auf

verschiedenen Niveaustu-
fen angeboten. Interes-
sierte können sich jetzt an-
melden. Seiteneinstei-
ger sollten sich unbedingt
vorab beraten lassen,
umdenpassendenKurs zu
finden, heißt es in einer
Mitteilung der VHS. Infos
und Anmeldung unter
Tel. 02541/ 94810 oder un-
ter | www.vhs.coesfeld.de

Semesterstart der VHS-Sprachkurse

„Wir brauchen deutlich mehr Wir“

chen Ortsvereins. Vor der
Kundgebung haben sie sich
wortlos vor ihren Schlep-
pern aufgestellt: „Wir stehen
für Vielfalt, Respekt und De-
mokratie. Landwirtschaft ist
bunt“ steht auf den Zetteln,
die sie in den Händen halten.

wirft, der tut nichts für
Deutschland. Der schürt
Hass“, sagt sie. „Wir brau-
chen deutlich mehr Wir“,
ruft sie der jubelnden Menge
entgegen. Der Appell von
Kaisa Jung, Rouven Bieber
und Klara Meyer: Wählen
gehen und die Demokratie
stärken. Nachdem die Schü-
ler von der Bühne abgehen,
umarmen sie sich. Am Ende
der Veranstaltung bilden
sich spontan Sprechchöre
gegen die AfD.
Gesichert wurde die Ver-

anstaltung unter anderem
durch Coesfelder Landwirte,
die ihre Fahrzeuge an den
Zufahrten zum Marktplatz
geparkt haben. „Wir haben
die Anfrage von den Organi-
satoren bekommen, und in-
nerhalb weniger Minuten
haben wir die nötige Anzahl
an Schleppern zusammen-
bekommen“, freut sich Ste-
fan Hüwe-Thesker, Vorsit-
zender des Landwirtschaftli-

der Bühne bildet sich eine
kleine Tanzfläche, ordentlich
Stimmungmachen die Acht-
klässler.
Bewegend sind die Worte,

die anschließend drei Schü-
ler für ihren Redebeitrag
wählen. Es geht um den Hin-
tergrund der „Abschiebeti-

ckets“, die
verteilt wur-
den, um eine
Kanzlerkan-
didatin, die
Fakten ver-
dreht und
um zuneh-
mende Hass-
kampagnen
im Internet.
„Wir entfer-

nen uns von einer gesunden
Debattenkultur, in der auch
persönliche Angriffe Alltag
geworden sind“, sagt Kaisa
Jung. Es herrsche ein Klima,
in dem Begriffe wie Remi-
gration salonfähig geworden
seien. „Wer damit um sich

pfeifen und sogar Bratpfan-
nen mitgebracht, auf denen
getrommelt wird. Nicht nur
Coesfelder, örtliche Organi-
sationen und die politischen
Parteien haben sich auf den
Weg gemacht, auch aus Bor-
ken, Velen und Gescher sind
sie gekommen, berichten
Besucher.
„Seid mal
richtig laut“,
fordert
Christiane
Mussinghoff
auf der Büh-
ne auf.
Laut sein –

darum geht
es den Orga-
nisatoren
gestern. Besonders gut kön-
nen das die drei Jungs von
der Band „Black Shape“.
„Habt ihr Bock!?“, ruft Henri
ins Mikro und stimmt mit
seinen Bandkollegen Leo
und Louis „Schrei nach Lie-
be“ von den Ärzten an. Vor

Von Leon Seyock

COESFELD. So laut es gestern
Abend auf dem Marktplatz
auch ist – mucksmäuschen-
still wird es, als Asif Sahar
auf die Bühne tritt und nach
dem Mikrofon greift. „Ich
stehe hier als jemand, der in
Deutschland eine neue Hei-
mat gefunden hat“, sagt der
junge Mann, der aus Afgha-
nistan nach Coesfeld geflo-
hen ist. Als Migrant habe er
Deutschland als ein Land
kennengelernt, „in dem Frei-
heit, Respekt und Toleranz“
gelebt werden. „Wir alle sind
Teil der Gesellschaft und mit
Verständnis bauen wir ge-
meinsam Brücken.“ Applaus
erfüllt den Platz, der gestern
nach Schätzungen der Poli-
zei und des Ordnungsamtes
mit 1500 Menschen gefüllt
ist. Menschen, die laut sind
für die Demokratie und
Menschenrechte und die ei-
nige Wochen vor der Bun-
destagswahl ein Zeichen set-
zen und gegen Rechtsextre-
mismus auf den Beinen sind.
Das Bündnis „Gemeinsam.
Demokratie. Leben“ hatte
dazu aufgerufen.
„Ein absolut wichtiges

Thema“, sagt Philipp Water-
kamp, der gemeinsam mit
seiner Frau Janine und den
beiden Kids Finn und Luca
gekommen ist. In ihren Hän-
den halten die Jungs bunte
Plakate, die mit Lichterket-
ten umrahmt sind. Andere
Demonstranten haben ne-
ben Transparenten mit kla-
ren Botschaften gegen
Rechts Vuvuzelas, Triller-

1500Menschen protestieren gegen Rechtsextremismus undmachen sich für Demokratie stark

1500 Menschen sind gestern Abend auf den Beinen, um laut zu sein für Menschlichkeit und Demokratie. Mit Plakaten, Trillerpfeifen und einer starken Stimme setzen sie ein Zeichen ge-
gen Rechtsextremismus. Das Rahmenprogramm wird gestaltet mit Musik und kurzen Redebeiträgen. Fotos: Leon Seyock

Alle Generationen sind gestern Abend auf demMarktplatz vertreten. Mit
dabei: Jede Menge Transparente, Trillerpfeifen und Trommeln.

„Habt ihr Bock!?“ Nachdem Henri die Frage ins Mikro ruft, tobt die Men-
ge. Ordentlich Stimmung macht die Band „Black Shape“.

„Wir alle sind Teil
der Gesellschaft und
mit Verständnis bau-
en wir gemeinsam
Brücken.“
Asif ist aus Afghanistan nach Coesfeld
geflohen

Asif Sahar kam als Migrant aus Af-
ghanistan nach Coesfeld und ruft
dazu auf, Brücken zu bauen.

„Nur an Grundrechten und Gewissen orientieren“
jüdischer Coesfelder nach
Riga ein, insbesondere auf
das persönliche Schicksal
von Wilhelmine Süsskind.
Viel zu lange habe es gedau-
ert, bis eine Kultur der Erin-
nerung geschaffen worden
sei. Musiker Bernd Hermann
verleiht der Gedenkveran-
staltung mit seinen Liedern,
bei denen er sich selbst auf
der Gitarre begleitet, eine
besondere Note. Neben „Sag
mir, wo die Blumen sind“,
„We shall overcome“ und
„Imagine“ widmet er den
Schülern ganz spontan ein
Lied von Herman van Veen.
„Ich hab’ ein zärtliches Ge-
fühl für den, der sich zu
träumen traut, für jede Frau,
für jeden Mann, für jeden
Menschen, wenn er nur voll-
kommen wehrlos lieben
kann“, heißt es darin. Nach
der Gedenkveranstaltung
sind alle eingeladen, den jü-
dischen Friedhof zu besu-
chen.

saal präsentiert werden und
demnächst auch über meh-
rere Wochen in der Synago-
ge zu sehen sind. Auch die
Bilder der Schüler sollen
zum Nachdenken anregen
und kleine Antworten auf
die Sprachlosigkeit geben,
betont deren Lehrerin Tanja
Unewisse. „Es gibt einiges,
was wir hier zu verteidigen
haben“, sagt sie. In ihrem
Fachvortrag geht sie auf die
Verfolgung und Deportation

dass dieser Tag dafür steht,
dass sich alle immer wieder
an ein Verbrechen gegen
Menschengruppen erinnern,
die in ihrer Einzigartigkeit
und Würde angegriffen, aus-
gebeutet, verletzt und brutal
ermordet wurden. In einem
Kunstprojekt haben die
Schüler Bilder zu den The-
men Diskriminierung,
Selbstbestimmung der Frau
und auch Frieden gemalt,
die an den Wänden im Rats-

alle einig und gemeinsam
sprachlos. Wichtig sei aber,
eine Nie-wieder-ist-jetzt-
Haltung nach außen zu zei-
gen und „wieder den Weg in
Richtung Demokratie“ zu
wählen. Die Bevölkerung
solle „empört sein“ und auf-
stehen, dass aktuell darüber
in der Mitte der Gesellschaft
diskutiert werde, ob alle
Menschen auch wirklich
gleich sind. Dazu zitiert die
Bürgermeisterin die ersten
vier Artikel
des Grundge-
setzes.
Die Schüler

erinnern da-
ran, dass sich
der 27. Janu-
ar 1945, der
Tag der Be-
freiung des
Konzentrati-
onslagers
Auschwitz,
zum 80. Mal
jährt, und

Von Manuela Reher

COESFELD. Nur an Grund-
rechten und am Gewissen
orientieren müsse man sich,
damit in Zukunft das Zusam-
menleben von den politi-
schen Errungenschaften ge-
prägt sei. „Ist doch ein-
fach!?“, ruft einer aus der
Schülergruppe der Klasse 8d
der Freiherr-vom-Stein-Re-
alschule dem Publikum im
Ratssaal zu. Die zahlreichen
Menschen, die sich dort an-
lässlich des Gedenkens an
die Opfer des Nationalsozia-
lismus versammelt haben,
werden so spontan zum
Nachdenken angeregt. Und
das ist das Ziel der Veranstal-
tung, zu der sich Bürger-
meisterin Eliza Diekmann-
Cloppenburg sehr viel mehr
Teilnehmer gewünscht hät-
te, wie sie sagt. „Eigentlich
müsste die ganze Stadt hier
sein“, kommentiert sie. Viel-
leicht seien sich aber auch

ZumGedenken an die Opfer des Nationalsozialismus

Nach 2024 hat die Stadt zum zweiten Mal zu einem Denktag zum Holocaust-Gedenken in
den Ratssaal eingeladen. Foto: Manuela Reher

Schüler der Klasse 8d der Freiherr-vom-Stein-Realschule weisen mit klei-
nen Texten auf „bedrohliche Ideen in der Gesellschaft“ hin.

In einem Kunstprojekt sind Bilder entstanden, die demnächst auch in der
Synagoge zu sehen sind.

COESFELD. Einen grauen
Toyota Auris vom Ge-
lände eines Toyota-Auto-
händlers an der Dülme-
ner Straße entwendete ein
Unbekannter am Sams-
tag (25. 1.). Videoaufnah-
men zeigen laut Polizei-
meldung einen Mann, der

das Auto gegen 5.40Uhr
entwendete. Er war mit ei-
nem hellgrauen Kapu-
zenpullover und einer
dunkleren Jacke beklei-
det. Die Polizei bittet Zeu-
gen, die etwas gesehen
haben, um Hinweise, Tel.
02541/ 140.

Grauen Toyota Auris von Händler geklaut
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